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Graf Ciano wird auch von Hitler empfangen werden 


Salzburg, 11. Auguſt. 

miniſter Graf Ciano traf am Freitag zu der angekün⸗ 
digten Beſprechung mit Reichsaußenminiſter von Ri b⸗ 
bentrop um 12.20 Uhr in Salzburg ein. Um 
13.30 Uhr weilte Graf Ciano als Gaſt des Reichsaußen⸗ 
miniſters bei einem Frühftück im Schloß Fuſchl am 
Fuſchlſee. 
Am Nachmittag fanden auf Schloß Fuſchl Beſpre⸗ 
chungen zwiſchen den beiden Außenminiſtern ſtatt, die bis 
gegen Abend dauerten. Der erſte Tag der Zuſammenkunft 
wurde mit einem kleinen Ausflug von Schloß Fuſcht nach 
Salzburg abgeſchloſſen. Die Beſprechungen werden am 
morgigen Sonnabend ſortgeſetzt. 

Es verlautet, daß Außenminiſter Ciano am 7 
gen Sonnabend von Reichskanzler Hitler auf deſſen Sitz 
in Oberſalzberg bei re epfangen werden 
wird. 


Ram, 11. Wan 2 Popolo di Mone“ Gier zu 


dem ſſantmentrefſen des reitet Außenmeniſtels 
mit dem deutſchen Reichsaußenminiſter in Salzburg, daß 


dieſes Zuſammentreffen als eine normale Begegnung der 


Moskau, 11. Auguſt. Die Mitglieder der engliſch⸗ 
ſrunzöſiſchen Militürmiſſion, die am Freitag vormittag 
in Moskau eingetroffen waren, ſtatteten am Nachmittag 
dem ſomjetruſſiſchen Volkskommiſſar für Verteidigung 


Woroſchilow einen Beſuch ab. Die Leiter der Des | 


legation wurden alsdann vom Regierungschef und Außen⸗ 


lommiſſar Molotow im Kreml empfangen. Pr 


Die erfte geineinſame Beſprechung der englgſch⸗fran⸗ 
zöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen militäriſchen Sachverſtändigen 
wurde ungeachtet des ſowjetruſſiſchen Ruhetages auf 
Sonnabend vormittags anberaumt. 

Die ſowjetruſſiſche Delegation für die militäriſchen 
Verhandlungen beſteht aus dem Delegationsf ührer Volks⸗ 
kommiſſar für Verteidigung Woroſchilow, ferner Gene⸗ 
ralſtabschef Schapoſchnikoff, Armeekommandant 1. Klaſſe; 
Marineminister Kusnetzow, Flottenkommandant 2 Klaſſe; 
Loktionow, Armeekommandant 2. Klaſſe; Chef der Luft⸗ 
ſtreitkräfte und Korpskommandant Smorodinoff, ſtellver⸗ 
tretender Generalſtabschef. 

Die engliſche Abordnung wird vom Admiral Drax⸗ 
Plunkett und die franzöſiſche vom General Doumene 
angeführt. 


Sowietbotſchafter bei Miniſter Bonne! 

Paris, 11. August. Außenminiſter Bonnet empfing 
heute den ſowjetruſſiſchen Botſchafter Suricz. Die Agen⸗ 
tur Havas hat erfahren, daß die Unterredung die Moe» 
fauer Paktverhandlungen betraf. i 


Der neue USA⸗ Botihaiter bei Molotow 


Moskau, 11. Auguſt. 
Moskau eingetroffene neue Botſchafter der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, Steinhard. wurde geſtern 
rom Außenkommiſſar Molotow empfangen, wobei es zu 
einer „längeren Unterredung kam. 

In Kreiſen der ausländiſchen Beobachter in Moskau 
wird angenommen, daß auf dieſer Konferenz nicht nur die 
Frage der Ueberreichung der Beglaubigungsſchreiben an 
den Vorſitzenden des Oberſten Ratspräſidiums Kalinin 


Der vor einigen Tagen in 


Der italienifche Außen-] Leiden Außenminiſter zu betrachten jei und es dient zur 


gemeinſamen Beſprechung der Situation und der aktuel⸗ 
ien Fragen. 


Beobachter werden enſſernt 
Ausweiſung der Aus lands lorreſpondenten aus Prag. 


Paris, 11. Auguſt. Die Agentur Havas meldet 
aus Prag, daß die dortigen „beusfcien Behörden den Pra⸗ 

: Korreipondenten der „Times“ und der „New Yort 
Times“ aus dem Gebiet des Protektorats ausgewieſen 
haben. Ferner ſoll der Mitarbeiter der franzöſiſchen 
Havas⸗Agentur in Prag, der vor einigen Tagen verhaftet 
wurde, ausgewieſen werden. Seitenz der deutſchen Be⸗ 
hörden wird erklärt, die Korreſpondenten hätten, 


Die veröffentlichung der Forſter⸗Rede 
angeordnet 
11. Auguſt. Die deutichen Behörden 


Prag, 


„ Bromettoratt Huben die iſchechiſchen Zeitungen ee 


ſen, die Rede des Danziger Gauleiters Forſter auf der 
erſten Seite u ungekürzter Form zu BrWgen: 


‚Heute Beginn der Militär beſprechungen 


Engaliſche und franzöſiſche Abordnung bei Woroſchilow und Nolotow 


beſprochen wurde. Angeblich wurde auch die Angelegen⸗ 
leit einer baldigen Audienz Steinhards bei Stalin be⸗ 
handelt, um das Zuſammenwirken Amerikas mit der 
Sowjetunion im Fernen Oſten feſtzuſetzen. 5 


König Karol bei Brähdent Inonü 


Iſtanbul, 11. Auguſt. König Karol von Rums⸗ 
nien beſuchte heute den türkiſchen Staatspräſidenten 
Ismet Inonũ in deſſen Reſidenz am Bosporus. Wäh⸗ 
rend des Beſuches war der türkiſche Außenminiſter und 
der rumäniſche Geſandte in Ankara zugegen. 

Heute abend begibt ſich König Karol mit ſeiner Jacht 
wieder nach Conſtanz zurück. 


Neue Verteidigungsanlagen am Panama 

Neuyork, 11. Auguſt. Der in Criſtobal zur Beſich⸗ 
tigung der Panamakanalzone eingetroffene Kriegsmini⸗ 
ſter der USA, WWodring, erklärte Preſſevertretern, daß 
der Bau einer dritten Schleuſenanlage amPanamakanal, 


die Anlage einer Militärſtraße nach Riohato (Panama) 


ſowie die Erweiterung der Verteidigusanlagen ſofort be⸗ 
ginnen werde. 
„New Vork Times“ meldet, bei der be Schleu⸗ 


ſenanlage, für die die Baupläne bereits eheißen 
ſeien, handle es ſich im weſentlichen um eine ed. 
gungsmaßnahme. Es verlaute, daß die neue Schleuſen⸗ 


anlage nur ſeitens der US A⸗Flotte benutzt werden ſhll, 
außer im Falle eines Schiffes, das für die jetzigen Schleu⸗ 
ſenkammern zu groß ſei. Bei der Riohatoſtraße handle 
es ſich um einen Teil der nationalen Autoſtraße Pana⸗ 
mas, zu deren Bauloſten die USA 1 „5 Millionen Dollar 
beitrügen. { 


Artion zur Betämpfung der Bebeitofigteit in Dänemark 
Kopenhagen, 11. Auguſt. In Kopenhagen 


wurde von führenden Perſönlichkeiten aller Parteien 
eine Organiſation gegründet, die es ſich zur Aufgabe ge⸗ 
ſetzt hat, durch Sammlung aller Kräfte der Nation eine 
Landesattion zur Bekämpjung der Arbeitsloſigkeit ins 
Werk zu ſetzen. 0 


En 


KAalttomwis, Plebiscytowa 85; Bielis, Republitanifa 4, Tel. 1204 


„falſche 
und gegen Deutſchland gerichtete Nachrichten“ verbreitet. f 


jfi wurde heute freigelaſſen; 


Blot, Danziger Bürger, 


haftete aus bisher unbekannten Gründen 


Volksſtimme 


babe -Biala u. Umgebung 
— 


dem Stoatspründenten wird berichtet 
Warſchau, 11. Auguſt. Am Freitag nachmitta⸗ 
empfing Staatspräſident Moscicki, ' 
nem Sommerſitz nach Warſchau zurückgekehrt iſt, in Anwe⸗ 


der geſtern von ſei⸗ 


r 
fi 


ſenheit des Marſchalls Rydz⸗Smigly den Vorſitzenden des 


Miniſterrats General Slawoj⸗Skladkowſkli, den ſtellver⸗ 
tretenden Miniſterpräſidenten Ing. Kwiatkowſti und 
Außenminiſter Beck, die Bericht über die laufenden Ar⸗ 
beiten der SUR erſtatteten. 5 


verboflungen bon Polen in BERGER 


Danzig, 11. Auguſt. Die Danziger Polizei ver⸗ 
den Angeſtell⸗ 


teu der polniſchen Eiſenbahn, den Danziger Bürger pol⸗ 
niſcher Nationalität Went, ferner den polniſchen Staats⸗ 


bürger Jan Damaszke, Angeſtellter der Gdingener Werft, 
und den Danziger Bürger polniſcher Nationalität Eugen 


Aulich, der langjähriges Verwaltungsmitglied des raten: 


verbandes in Danzig iſt. 

Der geſtern verhaftete Autobuschaffner Swierczem⸗ 
der Autobuschauffeur hatte 
bei ſich ein Exemplar des auf Danziger Gebiet verbote⸗ 
nen „Kurier Baltyeki“ bei ſich. 


Am Donnerstag wurden die Brüder Jan und Alois 


auf der Langen Straße bon 
Straßenpaſſanten überfallen, weil ſie polniſch miteinan⸗ 
der ſprachen, und geſchlagen. Die herbeigerufene Polizei 


. a nicht Die Angreifer, ſondern die beiden Brüder. 


Verbote polnischer Deudicheiften im Reich 


Aus Berlin wird gemeldet: Durch eine Verfügung 
des Chefs der deutſchen Polizei wurden innerhalb Deutſch⸗ 
lands u. a. folgende polniſche Verlagswerke und Zeitun⸗ 


gen verboten: Das Buch von Zygmunt Wojſciechowfki un⸗ 


ter dem Titel „Polen an der Weichſel und Oder im zehn⸗ 
ten Jahrhundert“, das durch das Schleſiſche Inſtitut in 
Kattowitz verlegt wird, der „Dziennik Bydgoſki“, die Mo⸗ 
natsſchrift des Weltverbandes der Polen „Die Polen im 
Auslande“, ſowie die cchenſchrift „Wroble na’ Dachu⸗ 
(„Spatzen auf dem * 


Mailenverbaitungen in Spanien 

Aus Hendaye, der franzöſiſchen Grenzſtadt, wird be⸗ 
richtet, daß nach Berichten, die dort einliefen, in Nord⸗ 
ſpanien in den letzten Tagen weit über tauſend Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen wurden. Die Feſtgenommenen wer⸗ 
den bezichtigt, mit den ehemaligen Milizangehörigen, die 
ſich ſeit Monaten in den Schluchten und Klüften der aſtu⸗ 
riſchen Berge verſteckt halten und gegen die die nationa⸗ 
liſtiſchen Truppen noch immer nichts ausrichten konnten, 
in Verbindung zu ſtehen und ihnen geholfen zu haben. 

f a 

Beſchlagnahmt 


Auch die geſtrige Ausgabe der. „Volkszeitung“ wurde 
von der Staroſteibehörde beſchlagnahmt. Beanſtandet 
wurde ein Artikel über lokale Vorgänge. 

Da wir nicht in der Lage waren, die Beſchſagnahme 
u vermeiden, bitten wir diejenigen Leſer, die die Zei⸗ 
tung an den letzten beiden Tagen nicht erhielten, den Aus 
fal der Zeitung zu entſchuldigen. 

Auch der „Lodzianin“ iſt an den beiden te Tas 
gen beſchlagnahmt worden. 

Da unſere auswärtigen Leſer, ganz beſonders die in 
Bielitz und Oberſchleſien, wie auch alle Poſtbezieher die 
Donnerstag⸗ und die Freitagausgabe nicht erhalten ha⸗ 
ben, ſahen wir uns veranlaßt, diesmal die Bilderſeite auf 
den kommenden Dienstag (Feiertag) zu verſchieben und 
dafür die in den beſchlagnahmten Nummern abgedruc a 
Romanjolgen noch einmal zu bringen, damit alle nufer: 
Leſerinnen und Leſer den Roman lückenlos leſen können. 


Tokio, 11. Auguft. Die britiſche Botſchaſt teilte 
heute mit, daß die Tientſiner Konzeſſionsbehörde die vier 
Chineſen, die unter Mordverdacht ſtehen, dem „ordentli⸗ 
chen“ chineſiſchen Gericht in Tientſin übergeben haben, 
nachdem die durch die japaniſchen Behörden angeſtellten 
Unterſuchungen genügende Beweiſe ihrer Schuld erbracht 
hätten. Hiermit iſt eine der Forderungen Japans erfüllt. 

Die britiſche Botſchaft hob ausdrücklich hervor, daß 


die engliſchen Behörden dieſe Entſcheidung nicht unter 
einem Druck, ſondern aus rechtlichen Gründen getroffen 
habe. 


Zu dieſer Angelegenheit war die engliſche Haltung 
folgende: Die britiſche Regierung ſtellte ſich auf den 
Standpunkt, daß die vier angeblichen Mörder mit dem 
Tientſiner Konflikt als ſolchen nichts zu tun haben, ob⸗ 
wohl ſie den unmittelbaren Anlaß dazu bildeten. Auf 
Grund des anfänglich vorgebrachten Beweismaterials 
gegen die vier verdächtigen Chineſen, verweigerten die 
britiſchen Behörden deren PPP Die Ausliefe⸗ 


Die ERBE TETRE ET TUE 
des Zentralinduſtriegebietes 


Warſchauer Blätter bringen Ausführungen eines lei⸗ 
tenden Mitglieds des Polniſchen Energetiſchen Komitees 
über den Elektrifizierungsplan insbeſondere des Zentra⸗ 
len Induſtriebezirks. Für die kommenden drei Jahre 
ſeien im Staatshaushalt für beſagten Zweck 70 Millio⸗ 
nen Zloty vorgeſehen. Ein beträchtlicher Teil dieſes Be⸗ 
trages ſoll der privaten Initiative zur Verfügung geitellt 
werden. Die bisherigen Ergebniſſe der Elektrifizierungs⸗ 
arbeiten ſeien in Moscice, Rzeszow, auf der Strecke Sta⸗ 
rachowice—Stalowa Wola und Lublin —Krasnik zu 
ſehen. Man habe mit einem Kostenaufwand von 27 Mil 
lionen ein Elektrizitätswerk mit einer Produktionsſtärk⸗ 
von 40 000 Kilowatt errichtet. 

In den kommenden zwei Jahren plane man die Er⸗ 

richtung zweier weiterer Elektrizilätswerke, von denen 

jedes 60 000 Kilowatt produzieren ſoll. Ein Werk wird 
in Starachowice, das ander in der Nähe von Lublin er⸗ 
richtet werden. Zur Zeit baue der Staat drei Ueberland⸗ 
leitungen, und zwar Starachowice —Warſchau als weitere 
Fortſetzung der bereits beſtehenden Strecke Moscice— 
Starachowice, ferner Rozno—Moscice und Moscice— 
Rzeszow. Alle dieſe Hochſpannungsleitungen werden im 
kommenden Jahr fertiggeſtellt ſein. Schließlich iſt noch 
der Bau eines großen Elektrizitätswerkes am Njemen zu 
nennen, wo gleichfalls die Waſſerkraft des Fluſſes genutzt 
werden ſoll. 


Aus Welt und Leben 


300 Waggons Rohöl verbrannt 
Blitzſchlag im rumäniſchen Erdölgebiet. 


Bukareſt, 11. Auguſt. Durch Blitzſchlag geriet in 
der Nähe des rumäniſchen Petroleumgebiets von Moreni 
ein Erdölbehälter in Brand, der 90 Waggons Rohöl ent: 
hielt. Der Behälter explodierte, wodurch drei benach⸗ 
barte Behälter in Brand geſteckt wurden. Nur mit grös⸗ 
ter Mühe konnte das Feuer gelöſcht werden. Es ver⸗ 
brannten etwa 300 Waggons Rohöl. Außer den vier 
Behältern wurde auch eine große Pumpanlage zerſtört. 
Der Wert der zerſtörten Anlagen beträgt 11 Millionen 
Lei ohne den Wert des Erdöls. 


Schwere Zugentgleiſung 
6 Tote — 50 Wagen entgleiſt. 

Brigs, 11. Auguſt. Am Freitag abend ereignete 
ſich auf der Strecke zwiſchen Brigs und Domodoßla eine 
ſchwere Zugentgleiſung, an der, wie bis jetzt feſtſteht, vier 
Eiſenbahner, ein italieniſcher Zollbeamter und ein Paſſa⸗ 
gier ums Leben kamen. Das Unglück iſt auf das Verſagen 
der Bremſen auf der abwärtsgehenden Strecke zu Vazo 
und Domodoßla zurückzuführen. 50 Wagen find entgleiſt. 
Von Pig aus ging von Schweizer Seite ein Rettungs⸗ 
zug ab 


N Geubenerplofion: 5 Tote 

Aus Berlin wird gemeldet: Im Bergwerk Hideſia 
bei Hildesheim ereignete ſich eine Grubenexploſion, bei 
der fünf Bergleute den Tod fanden. 


Zugenigleiſung: 7 Tote 
Aus Mexiko⸗Stadt wird gemeldet: Zwei Wagen 
eines von Puebla nach Matamores fahrenden Zuges ent⸗ 
gleiſten. Dabei wurden ſieben Perſonen getötet und acht 
verletzt. 


Straße von der Petrikauer 


Volkszeitung — Sonnabend, den 12. 2. Auguſt 1938. 


Auslieferung der Ehineien 


England hat der japaniſchen Forberung nachgegeben 


rung könne nur erfolgen, wenn unbeſtreitbares Beweis⸗ 
material für die Schuld der vier Chineſen vorgebracht 
werde; die Auslieferung würde jedoch in dieſem Fall er⸗ 
folgen, gleichgültig, ob eine allgemeine engliſch⸗japaniſche 
Regelung erzielt wird oder nicht. 


Frankreich und USA folidariſch 
mit England 


Tokio, 11. Auguſt. Im japaniſchen Außenmini⸗ 
terium erſchien der franzöſiſche Geſchäftsträger und teilte 
im Namen jeiner Regierung mit, daß Frankreich in 
Sachen der Finanz⸗ und Währungsfragen in Nordching 
gemeinſame Intereſſen mit Großbritannien befite und 
daß ſich Frankreich überdies dem Standpunkt Großbri⸗ 
tanniens in Sachen des in den Banken der internationa⸗ 
len Konzeſſionen hinterlegten chineſiſchen Silbers an⸗ 
ſchließe. 

Eine ähnliche Erklärung gab im japaniſchen Außen⸗ 
miniſterium der Geſchäftsträger der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika ab. 


Lodzer Tageschronil 


Beſichtigung des Landireiies 
durch den Lodzer Wojewoden 


Geſtern beſichtigte der Herr Wojewode in Geſell⸗ 
ſchaft des Kreisſtaroſten Mgr. Franciszek Denys einige 
Kreiſe der Lodzer Wojewodſchaft. Auf dem Terrain der 
Gemeinde Chojny wurden die öffentlichen Wegebauarbei⸗ 
ten und der Bau der Schule beſichtigt. Daraufhin wurde 
die Selbſtwerwaltung der Stadt Tuszyn und die Gemein⸗ 
den Kruszow und Czarnocin beſucht, insbeſondere die 
dortige Landwirtſchaftsſchule, die Farm und die Genoſ⸗ 
ſenſchaften. Sodann wurden vom Herrn Wojewoden die 
Sommerkolonien beſichtigt, die von der Lodzer Kreis⸗ 

elbſtverwaltung in Jedlicze geführt werden. 


Städtetag in Warſchau 
In Uebereinſtimmung mit einem Beſchluß des Ben 


„en Rates des Städteverbardes wird am 27. ung 28 


Oktober d. J. eine allgemeine Tagung der Vertreter der 
Städte Polens in Warſchau ſtattfinden. In dieſer Ta⸗ 
gung ſollen 72 Vertreter für den Oberſten Rat und ebenſo 
viel Stellvertreter gewählt werden. Außerdem werden 
folgende vier Referate gehalten werden: Grundlegende 
Reform der Selbſtverwaltungsfinanzen, Drganifierung 
des kommunalen Kredits und der Kommunalen Spar- 
kaſſen, die Gebietspolitit der Städte und der Woh⸗ 
nungsbau. 


Batete gegen Zperitberbrübungen 


Die Wojewodſchaftsbehörden genehmigten den Apo⸗ 
theken den Verkauf von beſonderen Paketen gegen Iperit⸗ 
verbrühungen an Privatperſonen. Die Pakete werden 
mit amtlichen Etiketten verſehen ſein, auf denen die 
Brauchbarkeit vermerkt ſein wird. Die Pakete enthalten 
ein Pulver, Anogenſeife, gereinigtes Soda und Lignin, 
ſowie eine genaue Vorſchrift der Behandlung von Iperit⸗ 
verbrühungen. Der Preis eines Pakets beträgt 50 Gr. 


Militäraushebungslommiſſion 

Am Mittwoch, dem 16. Auguſt, wird eine zuſätzliche 
Militäraushebungskommiſſion im Lokal an Der Aleje 
Kosciuszki tagen. Stellungspflichtig find Männer des 
Jahrgangs 1918 und ältere, die bis dahin noch nicht vor 
der Kommiſſion geſtanden haben und deren Verhältnis 
zum Heeresdienſt noch nicht geregelt iſt. Zu denen haben 
ſich alle Militärpflichtigen, die im Bereiche des 2, 3, 5, 8, 
9. und 11. Polizeikommiſſarats wohnen oder eine per⸗ 
ſönliche Aufforderung von der Stadtſtaroſtei erhalten 
haben. f a 


Jeuner beim Ungezjefervertilgen 


Geſtern früh um 6 Uhr brach in dem dreiſtöckigem 
Hauſe des Jankiel Bialoſtoeki, Mielczarſliſtr. 33, in der 
Wohnung des Henoch Czarnoleſti ein Feuer aus. Die 
Whnung ſollte vom Ungeziefer geſäubert werden, zu wel⸗ 
chem Zweck man eine Rauchfackel anzündete, die Schwefel 
und andere Materialien enthielt. Die Fackel wurde aber 
fo unvorſichtig aufgeſtellt, daß der Fußboden und auch di: 
Möbel Feuer fingen. Die herbeigerufene Feuerwehr 
konnte nach einſtündiger Arbeit den Brand löſchen, ohne 
daß größerer Ren Kftanden wäre. 


Die Nawrotſtraße geſperrt. 

Die Pflaſterungsarbeiten in der Nawrotſtraße haben 
bereits begonnen. Der Wagenverkehr iſt auf dieſer 
bis zur Kilinſkiego geſperrt 
worden. 


vollkommene Einigung erzielt. 


— nnn 
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Neuer Sammelvertrag 


in der Handſchuhinduftrie 


Geſtern jand unter dem Vorſitz des Arbeitsinſpektors 
Hoffmann eine Konferenz um den Abſchluß des Sammel⸗ 
vertrages in der Handſchuhinduſtrie ſtatt. Es wurde eine 
Der Vertrag hat bis zum 
30. Juni 1940 Gültigkeit und ſollte er nicht einen Monat 
vor Ablauf des Termins von einer Seite gekündigt wer⸗ 
den, ſo verlängert er ſich automatiſch um ein weiteres 
Jahr. Der Sammelvertrag baſiert grundſätzlich auf den 
früheren Bedingungen. Nur in einigen Fällen werden 
die Lohnſätze um ungefähr 5 Prozent erhöht werden 
müſſen. Die Unterzeichnung wird in der nächſten Woche 
erfolgen, wenn der genaue Text des Sammelvertrages 
feſtgelegt ſein wird. 


Streit um einen Delegierten 


In der Fabrik für ſanitäre Einrichtungen „Ultra“, 
Nawrotſtraße 78, iſt ein Sitzſtreik tusgebrochen, da die 
Verwaltung den Delegierten nicht anerkennen will. Die 
mit dem Arbeitsinſpektor ſtattgefundene Konferenz führte 
zu keiner Einigung. Die Firma verpflichtete ſich, bis 
Montag ihre Entſcheidung zu treffen. Der Streik 
dauert an. 


Der Lobzer Kreisſtaroſt auf Urlaub. 
Der Staroſt des Lodzer Kreiſes Mgr. Franz Denys 
hat ſeinen Erholungsurlaub angetreten. Die Vertretung 
hat Mgr. Konſtantyn Dziembowſki übernommen. 


Voſtulate 
der Angeſtellten der Gelbitberwaltungen 


Die Bemühungen um eine einheitliche Dienſtprag⸗ 
matik für die Selbſtverwaltungsangeſtellten, insbeſon⸗ 
dere in den Landgemeinden, gehen ihrem Ende entgegen. 
Die Lodzer Abteilung des Verbandes hat ihre Stellung⸗ 
nahme zu dem Vorſchlag bereits bekanntgegeben. Die 
Poſtulate der Angeſtellten gehen dahin, daß den Ge⸗ 
meinderäten die Berechtigung zur Avancementserteilung 
erweitert wird, um dadurch den Einfluß der Auſſichts⸗ 
behörden zu verringern. Gleichzeitig wurde ein Antrag 


auf ein einheitliches Syſtem der Emeritalverſicherung der 


Selbſtverwaltungsbeamten geſtellt. Dieſe Angelegenheiten 


ſollen jedoch erſt im Herbſt entſchieden werden und am 


Anfang des nächſten . zur Anwendung kommen. 


verlängerung der Milionowaſtraße 8 
Die Arbeiten zur Verlängerung der Milionowa⸗ 


ſtraße von der Sosnowa bis zur Petrikauer ſind bereits 
in Angriff genommen worden. Der Ausgang der ver⸗ 
längerten Milionowa ſtraße wird der Czerwonaſtraße ge⸗ 
genüber münden. Damit wird eine bequemere Verbin: 
dung mit dem ſüdweſtlichen Teil unſerer Stadt, wo ſich 
eine ganze Reihe von Induſtrieunternehmen befinden, ge⸗ 
ſchaffen werden. 


Ein Pferd im Kanaliſationsgraben. 


Geſtern gegen 7 Uhr früh ſtürzte ein Pferd eines 
Militärwagens in den Kanaliſationsgraben in der Pogo⸗ 
nowfkiſtraße. Die Ränder des Grabens waren nicht ge⸗ 
nügend geſchützt und das Pferd glitt ab. Es kam mit den 
Beinen nach oben zu liegen, ſo daß es ſich als notwendig 
erwies, den Graben zu erweitern. Die Feuerwehr wurde 
gerufne und nach 1½ſtündiger Arbeit konnte das Tier 
aus dem Schacht gezogen werden. 
daß dies bereits der zweite derartige Unfall auf dieſen 
Abſchnitt der Kanaliaſtionsarbeiten ſei. 


— 


Mit ſiedendem Fett verbrüht. 


Die jährige Barbara Weiß verbrühte ſich in ihrer 
Wohnung an der Letniaſtraße 15 mit ſiedendem Fett. 
Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ihr Hilfe. 


Opfer von Schlägereien. 


Während einer Schlägerei an der Kontna 44 wurde | 


der betrunkene Jan Luszezynſti, Mila 6, mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand verletzt. Die Rettungsbereitſchaft 
erteilte ihm Hilfe und brachte ihn in ein Krankenhaus. 
Der 47jährige Ignacy Dworſki, Wulczanfka ME, 
wurde in der Nacht von unbekannten Tätern an der Ecke 
Napiorkowſti⸗ und Sosnowaſtraße durch Meſſerſtiche ver⸗ 
letzt. Die Rettungsbereitſchaft nahm ſich des N 
ten an. 
Unfall bei der Arbeit. 

In der Firma Landau und Weile an der Straymana- 
ſtraße 5 ſtürzte der 49jährige Arbeiter Joſef Kolada, Prze 
jazd 67, von dem Gerüſt. Er erlitt einen Beinbruch und 
allgemeine Körperverletzungen. Ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft erteilte ihm Hilfe und brachte ihn in ein 
Krankenhaus. 5 


Der heutige Nachtdienſt in den 


Steckel, 
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Kindesausſetzung. 

Alter David Feldmark, Gdanſkaſtr. 18, meldete, daß 
in dem Haufe Srodmiejſka 21 eine unbeaknunte Frau ein 
2jähriges Mädchen zurückgelaſſen hatte. Das Kind hatte 
ein Schreiben bei ſich, in welchem die Mutter um Obdach 
für ihr Kind bittet. 

Weſſen Eigentum? 

Im 8. Polizeilommiſſariat wurde ein Geldbeutel in 
Hufeiſenform mit 8,80 Zloty abgegeben, der in der Stra⸗ 
ßenbahn gefunden wurde. Der rechtmäßige Beſitzer kann 
ſich dort in den Amtsſtunden melden. 


Ueber ſahren. N 

Die 52jährige Michalina Zielinjta, Bema 59, wurde 
auf der Zgierſla von einem Radfahrer angefahren. Sie 
kam zu Fall und erlitt einen Armbruch und Verletzungen 
am Kopf. Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihr Hilfe und 
brachte ſie in ein Krankenhaus. 


Dörr 
vernichtet die Fliegen, ö 
ſie verbreiten Tuphus und Ruhr 
G⅛B ere v 


Aus dem Gerichtsſaal 


Jalſchgeldverbreiter vor Gericht 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich geſtern zu 
verantworten: der 26jährige Eduard Miatkowſki, Flei⸗ 
ſcher von Beruf, der 26jährige Induſtriedrucker Kazimierz 
Kiys, der 27jährige Marian Pietrzak und der 27jährige 
Marian Wrubel, beide Inhaber eines Friſeurſalons, alle 
in Pabianice wohnhaft. Sie waren angeklagt, falſche 2-, 
5 und 10⸗Zloty⸗Münzen in Umlauf gebracht zu haben. 
Beſonders auf Miatkowſki ruht der Verdacht, daß er mit 
den Falſchmünzern in Kontakt ſtand. Angeſtellte Beob⸗ 
achtungen führten zu der Feſtſtellung, daß in Pabianice 
ſehr viel falſche Münzen im Umlauf ſind, die von Miat⸗ 
kewſki ausgegeben wurden. Als Miatkowͤſki merkte, daß 
die Polizei ihn verfolge, warf er in der Lutomierſkaſtr. 1 
eine Anzahl Falſifikate von ſich. Weiter wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß die genannten vierPerſonen des öfteren zuſam⸗ 
menkamen, um Karten zu ſpielen. Bei dieſer Gelegenheit 
ſetzte Miatkowſki Falſchgeld in Umlauf. Die anderen 
gaben das Geld, obwohl fie wußten, daß es Falſifikate 
ſind, an dritte Perſonen weiter. N re, 

In der geſtrigen Verhandlung bekannte ſich keiner 

zur Schuld. Das, Urteil ſoll heute verkündet werden. 


Ein Briefträger auf der Anklagebank 
Der 41jährige Kazimierz Juliusz Sulkowſki, ehem. 
Briefträger des Poſtamtes in Chojny, ſaß geſtern auf der 
Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts. Sulkowſkli kam 
am 1. April von ſeinem Rundgang in betrunkenem Zu⸗ 
ſtande auf das Poſtamt zurück. Das erregte Verdacht. 
Eme durchgeführte Kontrolle ſtellte feſt, daß Sulkowſki 
die Summe von 26,45 Zloty veruntreut hatte. Zu ſeiner 
Entſchuldigung gab er an, das Geld in einem Lokal ver⸗ 
ausgabt zu haben, da ſeine Freunde keines mehr hatten 
und er einen Skandal vermeiden wollte. Geſtern hatte 
ſich Sulkowſli dafür zu verantworten. Er gab wohl zu, 
daß ihm an dem kritiſchen Tage die Summe von 236,45 
Zloty fehlte, beſtritt aber ſeine vorher gemachte Ausſage. 
Kazimierz Sulkowſki wurde vom Bezirksgericht zu 
10 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverluſt 
Bewährungsfriſt auf 3 Jahre verurteilt. 


Den Gegner mit der Niſtaabel gestochen 
Zwiſchen den Landarbeitern Zygmunt Kluſy, 35 
Jahre alt, und den 52jährigen Andrzej Glowacki kam es 
auf dem Gute Dobranice, Kreis Kutno, zu einem Streit. 
Glowacki verſetzte dem Kluſy einen Hieb, worauf dieſer 
die Miſtgabel ergriff und fie ihm in den Bauch ſtach. 
Glowacki erlitt drei tiefe Stichwunden, die ihm die Ein⸗ 
geweide und das Rückgrat verletzten. Er wurde in hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtande einem Krankenhaus zugeführt. 
Kluſy wurde feſtgenommen. 


Kinderheim geſchloſſen 


Das Warſchauer Schulkuratorium ſchloß das Kin⸗ 
derheim der evangeliſchen Gemeinde in Alexandrow. Das 
Kuratorium erklärt, daß das von der evangeliſchen Ge⸗ 
meinde geführte Kinderheim den allgemeinen Vorſchriften 
für die Einrichtung privater Vorſchulen unterliegt. Da 
das Kinderheim den Anordnungen des Geſetzes nicht 
entſprach und auch nicht im feſtgeſetzten Termin angemel⸗ 
det wurde, wurde es geſchloſſen. i 


— — 


Von einem Auto überfahren. 
Der 26jährige Klemens Juszezak aus dem Dorfe 


Janowek wurde auf der Chauſſee nach Tomaſchow von 


einem Laſtauto überfahren. Ihm wurden einige Rippen 
gebrochen und das Rückgrat beſchädigt. Er wurde in be⸗ 


ſergniserregendem Zuſtand einem Krankenhaus zugeführt 


Wie eine Unterſuchung feſtſtellte, iſt Juszezak ſelpſt an 
dem Unfall ſchuld, da er trotz des Signals kurz vor dem 
Auto über die Chauſſee wollte. 


mii 
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Boltszeitung — Sonnabend, den 12. Auguſt 1939. 


Blutiger Ausgang eines Streits 
zwiſchen Hirteninaben 


Im Dorfe Bierzykow, Kreis Sieradz, ſpielten auf 
den Feldern die Hirtenjungen der 14jährige Waclaw 
Erzeſiak und der 13jährige Staniſlaw Frontczak. Sie 
gerieten. in einen Streit, während welchem der Grzeſial 
dem Frontezal einen Meſſerſtich in den Bauch verſetzte 
und dann weglief. Erſt nach mehr als einer Stunde 
wurde der verletzte Knabe aufgefunden. Durch den gro⸗ 
ßen Blutvperluſt war er bereits ohne Beſinnung. Er 
wurde in hoffnungsloſem Zuſtande einem Krankenhaus 
zugeführt. 3 


Oberſchleſien 


Durch eleltriſchen Sirom getötet 


Dieſer Tage ereignete ſich in der Nähe von Mokrau 
beim Verlegen der Hochſpannungsleitungen im freien 
Gelände ein ſchwerer Unfall. Auf bisher unerklärliche 
Weiſe wurden die Arbeiter Auguſt Kiſtlewfki aus San⸗ 
dau, Franz Martis aus Zazdrojc, Vinzenz Wala aus 
Altdorf, Alois Bielecki und Vinzenz Lukaſek aus Sandau 
vom Starkſtrom erfaßt. Kiſilewſki und Martis wurden 
auf der Stelle getötet, die anderen drei Arbeiter erlitten 
ſo ſchwere Verbrennungen, daß fie ins Knappſchaftslaza⸗ 
rett nach Nikolai geſchafft werden mußten. 


Leichtſinn führte zum Tode 


Zwiſchen Weſolla und Birkental mußte der Kraft⸗ 
wagenführer Mendera aus Kattowitz, der einen Laſtwagen 
mit Anhänger lenkte, für einen Augenblick halten. Er 
bemerkte nicht, daß dieſe Gelegenheit der ſiebenjährige 
Johann Grzybek aus Birkental benutzte, um ſich auf die 
Kuppelſtange zwiſchen dem Laſtwagen und dem Anhänger 
zu ſetzen, um ein Stückchen mitzufahren. Nach etwa 200 
Meter Fahrt hörte der Kraftwagenführer einen marker⸗ 
ſchütternden Schrei. Er hielt ſofort an und ſah, daß er 
einen Jungen tödlich überfahren hatte. Vorübergehende 
hatten bemerkt, wie der Junge infolge der Erſchütterung 
heruntergefallen war und von den Rädern des Anhän⸗ 
gers zermalmt wurde. 


Aber auch Erwachſene verſchulden öfters durch 
Leichtſinn den eigenen Tod. In erhigtemguftande ſprang 
der 26jährige Ernſt Skrzydlo aus Smilowitz in den Teich 
neben der Farbenfabrik in Idaweiche, um ein Bad zu 


nehmen. Er erlitt dabei einen Herzſchlag und ging ſofort 


unter. Erſt nach längerem Suchen konnte die Leiche ge- 
borgen werden. 


Selbſtmord eines Briefträgers. 


Selbſtmord durch Erhängen beging in Petrowitz der 
39jährige Briefträger Alfons Henkelmann. Am Mitt⸗ 
moch nachmittag erſchien beim dortigen Polizeiamt die 
Frau Helene Schulz von der Sienkiewiczſtraße 50 und 
meldete, daß aus der Nachbarwohnung ſtarker Verwe⸗ 
ſungsgeruch dringe. Die Wohnung hatte der Briefträger 
Henkelmann inne. Die Polizei mußte die abgeſchloſſene 
Wohnungstür durch einen Schloſſer öffnen laſſen. Sie 
fand den Wohnungsinhaber nur noch als Leiche vor. Er 


hatte ſich an einem zuſammengedrehten Handtuch an 


einem Haken in der Stubendecke erhängt. Die Leiche war 
ſchon ſtark verweſt. Nach Anſicht des Arztes hat die Leiche 
mindeſtens drei Tage lang dagehangen. Aus welchen 
Gründen der Briefträger freiwillig in den Tod gegangen 
iſt, konnte die Polizei bisher nicht ermitteln. 


Sport 


Morgen Beginn 
der Arbeiterpolenmeiſterſchaften 


An den Polenmeiſterſchaften der Arbeiterſport⸗ 
vereine, die morgen ihren Anfang nehmen und Montag 
und Dienstag fortgeſetzt werden, werden nachſtehende 
Vereine mit ihren Sportlern teilnehmen: Skra und 
Gwiazda aus Warſchau, Eiſenbahnerverband aus Oftrom, 


Tur aus Kaliſch, Ruch aus Petrikau, RS⸗Lazy aus 


Oberſchleſien, Rods aus Lemberg und RaS⸗Amator aus 
wen ſowie die Lodzer Arbeiterſportvereine Widzew 
Tur. N 


Das Protektorat über die Kämpfe hat bekanntlich 
der Lodzer Stadtpräſident Kwapinſki übernommen. 


Lodzer Radfahrer ſtarten in Kralau. 


In den Mittagsſtunden des geſtrigen Tages fuhren 
nach Krakau die vier Lodzer Radfahrer Jendrzejewfki, 
Jerzu⸗Jerzyl, Derwiszynſki und Stanczak, um dort am 
morgigen Sonntag das Revarcheſtadttreffen Lodz — 
Krakau zu beſtreiten. Auf eigene Koſten fuhren außerdem 
noch die Fahrer Zaft und Szofer, die ebenfalls an den 
Krakauer Rennen teilnehmen werden. 

Auf das Abſchneiden des Lodzer Meiſterſchaftskandi⸗ 
daten Jendrzejewſti in Krkau gegen ſeinen gefährlichſten 
Konkurrenten Koupczak auf deſſen Bahn kann man mit 
Recht geſpannt ſein. 


reiche Vergangenheit. Es blutete in verſchiedenenSchlach⸗ 


> 


Zennisländerfompi Polen — China 


Gegenwärtig wird in Warſchau ein Tennisländer⸗ 
ſpiel zwiſchen den Auswahlmannſchaften von Polen uns 
China ausgetragen. Polen iſt durch Tloczynſki und 
China durch Kho Sin Kie und Choy vertreten. 

Geſtern, am Freitag, wurden die Einzelſpiele zwi⸗ 
ſchen Kho Sin Kie — Hebda und Choy — Tloczynfki 
| ausgetragen. Heute jteigt das Doppel und morgen die 
letzten Einzel zwiſchen Kho Sin Kie — Tloczynſki und 
Choy — Hebda. Hauptſchiedsrichter des Länderkampfes 
iſt Dr. Ozga. | * 


Die Boxer von Kruſcheender eröffnen die Saiſon. 


Am heutigen Tage eröffnen die Boxer von Kruſche⸗ 
ender die diesjährige Saiſon mit einem Freundſchafts⸗ 
treffen gegen Sportſohn. Im Programm des Kampfes, 
der um 17 Uhr im Klublokal in Pabianice veranſtaltet 
wird, ſind acht Kämpfe vorgeſehen, wobei an Stelle des 
Kampfes im Schwergewicht zwei Kämpfe im Bantam⸗ 
gewicht ſtattfinden werden. N 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 13. Auguſt. 


Wat ſchau⸗Lodz. 
7.03 Allerlei 8.35 Konzert 9 Gottesdienſt 12.03 
Schallplatten 13 Aus Schriften von Pilſudſki 13.15 ü 
Mittagskonzert 15.35 Tanz mit dem Tode 16.30 5 
Muſik von Rachmaninow 17.15 Wer antwortet 
17.30 Veſperkonzert 19.30 Klaviermuſik 20.10 Nach⸗ 
richten 21.15 Unterhaltungskonzert 23 Letzte Nach⸗ 
richten. | 

Kattowitz. 

13.05 Plauderei 15 Nachrichten 15.10 Für denLand⸗ 
mann 19.30 Plauderei 19.40 Zur Unterhaltung 
20.05 Sport. 
(nigswuſterhauſen (191 13, 1571 M.) 
6 Konzert 8 Schallplatten 9.30 Klavierkonzert 12 
Konzert 14 Märchen 15 Sport und Muſik 19 Oper- 
ettenmuſik 19.50 Sport 20.15 Abendkonzert 22.30 
Klavierkonzert von Tſchajkowfki. 4 

Vreslau. — 
12 Konzert 14.10 Plauderei 14.30 Schallplatten 
15.30 Zur Unterhaltung 18 Orgelmuſik 20.30 
Humor und Muſik. 

Wien (592 193, 507 M.) 

12 Plauderei 13.15 Konzert 


a 


2 


15 Opernmufit 19.45 
Sport 21 Chorkonzert 22.30 Tanzmuſil. 


U 


Das Regiment „Lodzer Kinder“. 


Heute, Sonnabend, um 17.30 Uhr ſendet der Lodzer 
Rundfunk eine muſikaliſch⸗vokaliſche Hörfolge des Lodzer 
Poeten Marian Adamczyk⸗Zaremba, die dem Lodzer 
Schützenregiment gewidmet iſt. 


Das Schützenregiment „Lodzer Kinder“ hat eine 
ten und es hat für das Vaterland große Dienſte geleiſtet, 
Die heutige Sendung ſoll ein Querſchnitt durch die hiſto⸗ 
riſchen Taten des Regiments ſein, der aus Anlaß des 
bevorſtehenden Jahrestages „Das Wunder an der Weich⸗ 
ſel“, an welchem auch die „Lodzer Kinder“ teilnahmen 
und ſich mit ſoldatiſchen Ehren ſchmückten, gegeben wird. 


Ein Amerikaner über die Auguſt⸗ Feierlichteiten 

N in Kralau. 

Den Feierlichkeiten in Krakau anläßlich des 25. Jah⸗ 
restages des Ausmarſches der polniſchenLegionen wohnte 
auch der Vertreter der größten amerikaniſchen Rundfunk- 
geſellſchaft als Gaſt bei. Herr Redakteur Morris Hindus 
war bei allen Feierlichkeiten zugegen und er gab dann 
vom Krakauer Studio aus eine Reportage an die ameri⸗ 
kaniſchen Sender durch. 

Wie der polniſche Rundfunk erfahren konnte, war 
die Reportage in den Vereinigten Staaten von Amerika K 
ſehr gut zu hören und fie erweckte unter den Rundſunk⸗ 
hörern der Vereinigten Staaten von Amerika großes In⸗ 


tereſſe. 


Mena ²˙ ˙ A 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Berſammlung des Bertrauensmänner⸗ 
5 rats der Stadt Lodz. 

Am Sonntag, dem 13. Auguſt, findet um 10 Uhr 
vormittags (pünktlich) im Parteiheim an der Bandurſki⸗ 
ſtraße eine Verſammlung der Vertrauensleute der DSA 
ſtatt. Die Anmejenheit aller Vertrauensleute iſt unbe 
dingt erforderlich, \ 
7 coop // / / (obo 
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2 Schidialsmäcte | 


Roman von Käthe Metzner 


Sie ſteht im Büro der Schiffahrtslinie und hört, wie 
Günter Breitenfeld ihre Angelegenheit ordnet. Dabei 
ſchimpft er mit dem Angeſtellten in a Portugie⸗ 
ſiſch und erklärt Lis dann: 


an macht einer allein reiſenden Dame gier aller⸗ 

1 Schwierigkeiten. Die Welt iſt ſchlecht, und wenn 
— — etwas zuſtößt, haben die Behörden nur Aerger 
und Arbeit. Aber Sie haben ja die Schreiben 
Onkels und zudem liegen Ihre Karten hier. Es wäre 
alles in beſter Ordnung. Nur eines fehlte noch: ein Be⸗ 
gleiter für Sie. Nun, da habe ich Sie halt als meine 
Braut ausgegeben! Nicht ängſtlich ſein, nicht 
Es gilt nur bis zum „Toten Tal“. Dort trennen ſich un⸗ 
ſere Wege.“ 

Lis nimmt ganz verwirrt ihre Papiere 
ſchlägt die Augen nieder. a 

„Wir müſſen ſchnellſtens an Bord. Bitte.“ 
„Wieder geht der junge Deutſche an ihrer Seite. 
Diesmal iſt er merkwürdig ſchweigſam. Als ſie an Bord 
des Flußdampfers find, ſchaut er Lis bekümmert an und 
ſagt mit wunderbarem Verſtändnis: 

„Verzeihen Sie mir, wenn ich vorhin ſehr ſelbſtän⸗ 
dig gehandelt und Sie als meine Braut ausgegeben 
habe. Es war eine Notlöſung. Ich wollte Ihnen bloß 
Schwierigkeiten aus dem Wege räumen., Nichts weiter. 
Ich bemerkte erſt zu ſpät, daß Sie Trauer haben. Ent⸗ 
ſchn digen Sie. In ſolchem Zuſtand hat n man wenig Sinn 
für Scherze.“ 

Lis hat feuchte Augen. Die friſche Wunde it wieder 
citen, Dennoch kann fie nicht anders, der junge Inge⸗ 


„CORS 0“ 


‚Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend. Sonn · u. Jeiertag um 12Ubr 


vo pPreiſe ab 50 Grofhen <- 


PRZET ARS. 


Zarzad Miejski w Eodzi oglasza publiczny przetarg na wyko- 
nanie robot kanalizacyjno-wodociggowych w budynkach i stajniach 
dle bydia rogatego, cielat i nierogacizny z przylaczeniem de istnie- 
jacej sieci na terenie Rzezni Miejskiej Nr. 1, przy ul. Inzynierskiej 

für uervöſe 


w Lodzi. 


Oferty pisemne, odpowiadajace tresci kosatorysu slepego, nalezy 
sklada& w Zarzadzie Miejskim, Pl. Wolnosci 14, Ill pietro, w pokoju 
nr. 44, do dn. 24 sierpnia 1939 r., do godz. 11 rano, w kopercie nalezycie 
zamknietej i zalakowanej, 2 napisem: (wymienié roboty). 

Szczegölowe informacje oraz slepy kosztorys 2 . 
przetargu otrzymad mona w Wydziale Technicznym, Pl. Wolnosci 14, 


If pigtro, w pokoju nr. 25. Otwarcie ofert nastapi 
dniu o godz. 12 W poludnie, . 


Wadium przetargowe zgodnie 2 preepisami w wysokosci 2. 600 
nalety zkozyc w kasie Zarzadu Miejskiego, zes kwit dolgczye do 
Wadia skladane w walorach winny byé deponowane w dlGw- 
nej Kasie Miejskiej przynajmniej na 1 dien przed przetargiem. 


oferty. 


EodZ, dnia.10 sierpnia 1939 roku. 


ZARZAD MIEJSKI W LODZI 


Wanzen 


nlgt man gründlich nur mit der friſchen Desinſektion 
Fugimatore · Cimex aue. Wir desinfizieren Woh ⸗ 
nungen unter Garantie m. D. G. W-Gaſen. Anmeldungen 


Z AKEAD DEZYNFEKCYJINY Gemütsverfaſſung 
Bee 0 Audezeia 4 Tel. 228-92 
Lodz, Al. 1. Maja 4. Tel, 222-60 | Al moses 27 1 
Malulatur ee 
u dene Dr.med. H. Rözaner| 


eee eee 
(alte Jeitungen) 
30 droſchen für das Kilo 


Ihres 


wahr? 


zurück und 


Heute und folgende Tage 
Die erte Liebe, die junge Herzen zum Leden erwelt 


„GEHENNA“ | 


‚LIDIA WYSOCKA © 


WITOLD ZACHAREWICZ Q BOGUSEAW SAMBORSKI | 


w tym samym 


lichen Potenz und der 


von 5—7 Uhr abends 


Injeriere | 


- 


— - — ee! den 12. — — 
nieur tut —. leid Sie reicht ihm die Hand und Herſugt 
ein mattes Lächeln. 

„Ich habe Vertrauen zu Ihnen, Herr Breitenfeld 
Ich bin dem Geſchick dankbar, daß ich Sie traf. Ich war 
hilflos!“ 

„Sie find mir alſo nicht böſe?“ 

„Nein, Herr Breitenfeld! Im Gegenteil! Ich hörte 
ja daß Sie eigentlich eine ganz andere Reiſerichturig ha⸗ 
ben. Sie machen meinetwegen einen Umweg!“ 

Da ſchlägt Günter Breitenfeld die Augen nieder und 
ſogt mehr zu ſich ſelder⸗ 

„Warum nicht? Sollte ich Sie allein reiſen loſſen? 
Dann hätte ich keine Ruhe mehr gehabt.“ 

Lis zuckt zuſammen. Sie ſieht, wie der junge Menſch 
ſich ihretwegen quält. Sie gewahrt die merkwürdige Ver⸗ 
änderung ſeines Geſichts, ſeiner ganzen Haltung. — 
Günter Breitenfeld erlennt errötend, daß das Mädchen 
ihn beobachtet. Er ſteht plötzlich auf und ſagt ſeltſam 
erregt: 

„Sie werden jetzt ſicher ſein an Bord. Darf ich mich 
zurückziehen. Ich habe zu arbeiten. Falls Sie meiner 
jedoch bedürfen, ſtehe ich Ihnen gern zur Verfügung, 
Fräulein Steffens. Es iſt wohl beſſer ſol“ 
Er verbeugt ſich und geht unter dem 
entlang und die Treppe hinunter. 

. 9 * 

„Heute find es gerade ſechs Monate, daß Sie hier. 
im Hauſe Ihres Onkels leben, Senhorita Lis. Und jo- 
lange liebe ich Sie mit der ganzen Glut meines Herzens! 
Tag und Nacht habe ich nur den einzigen Gedanken, daß 
Sie — meine Frau werden. Oh, glauben Sie nicht, daß 
ich Ihnen nichts bieten kann! Heute bin ich zwar noch 
der Gehilfe Ihres Onkels, aber in zwei Monaten "geh: 
Ihr Onkel in Penſion. Damn werde ich der Fenn 


Sonnenſegel 


Lis geſagt? Ihm mit ihrem Onkel 


ſchlagen, ſchöne Lis!“ 
vor Wut und Erbitterung ganz außer ſich. 


4 


— — 


Mit der ganzen Beredi ſamleit des Südländers hat 
Hadrigo, der Deichwärtergehilfe, zu dem ſchönen blon⸗ 
den Mädchen geſprochen. Nun flammen begehrliche Blicke 
aus ſeinen dunklen Augen hinüber, zu der Nichte ſeinee 
Vorgeſetzten. 

„Nicht wahr, Sie glauben doch nicht an das Gerede 
der Menſchen drunten im Dorf, die von mir bloß als 
von dem wilden Hadrigo ſprechen. Es iſt alles Neid und 
Haß! Ich liebe Sie, Lis! Und niemals werde ich Sa 
vergeſſen können!“ 

Unzählige Male ſchon hat Lis die leiden chaftllthen 
Ausbrüche Hadrigos anhören müſſen! Aber niemals hat 
ſie ſeinen Werbungen beſondere Bedeutung beigemeſſen. 
Doch heute iſt Hadrigo ſeltſam erregt. In ſeinen Augen 
lodert eine ſolche Begehrlichkeit, daß Lis erſchrickt. 

Sie wiegt langſam den Kopf hin und her und gibt 
mit feſter Stimme zurück, während ihr innerlich eine un⸗ 
erkfarliche Angſt kommt: 

„Sie verlangen Unmögliches, Senhor Hadrigo! Ich 
bitte, laſſen Sie mich endlich in Ruhe. Andernfalls wür⸗ 
den Sie mich zwingen, mich meinem Onkel anzuvertrauen 


Und Sie werden den wohl hinlänglich kennen, um zu 
wiſſen, was dann erfolgen dürfte.“ 
Hadrigo knirſcht mit den Zähnen. Seine Hände 


ballen ſich zu Fäuſten. Alſo wieder eine glatte Abſage? 
Woher nimmt dieſes blonde Mädchen nur den Stolz 
dazu?! Die Leidenſchaft brodelt in ihm auf. Was hat 
gedroht? RM " 
damit einen Hadrigo einſchüchtern? N 

„Sie wagen viel, wenn Sie meine Werbung aus⸗ 
ruft er leidenſchaftlich aus und iſt 
„Ich liebe 


Sie aufrichtig und ehrlich! Hüten Sie ſich, meine Wer⸗ 


bung N, 


fein! Was wäre das für ein Leben!“ Fortſetzung folgt) 
——— Unfer geohes doppel · pronram Heute und folgende Sage 


In den Hauptrollen: 


IMA BENITA 


. Bandueiti · eeabe 


erteilt täglich v. 9-1 Uhr 
und von 4-7 Uhr abends 


Bohne, ae: 
und Hebeitsichng | 
Angelegenheiten 


Jutervention im Arbeitsinſpektorat u. i. den 
Betrieben erfolgt durchd. Verbandsſekretär 


Ei = 


Dr.medJ.Pik | EEE 


Nerben⸗Krantheiten 
Spezialanzt 
Störungen der geſchlecht⸗ 


Dr. J. NADEL“ 


Spesialerst für 


Inden Henpiroten : 


C 


Sekretariat || 


der Deutichen Abteilung 
5 des Textilarbeiterverbandes 


Auskünfte] 


3 n. Ver 
tretungen vor den zu 
ſtändigen Gerichten 
durch echtsauw lte 


EEE EEE 


Srauen-Reantgeiten und Geburtshilfe 


Ssnslie cette einer jungen Königin in dem wunderſchů nen 


bolniſchen Fim 


„Barbara Radziwitt“ 


JADWIGA SMOSARSKA 
WITOLD ZACHAREWICZ 


? HEILANSTALT 
E 


Ohren, Nolen, Raben: : 
Bungen- und Afihma⸗Lelben 


Vetritauer 67 Fel. 127-81 


ins 


——— N 


+» 


15 Daſelbſt Roentgenkabinett für fämtliche 


kit ar und Aufnahmen 


Dr. med. Heller 
Ebezialarzt für Haut- und Geſchlechtstrankbeiten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends Sonutag v. 11-2 
Beſonderes Wartetzimmer für Damen 


Jür Unbemittelte — Hellanftaltspeeile 
Zahnärztliches Kabinett 


 TONDOWSKA 


Petrikauer 152 Tel. 174-938 


— — 9 bie 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Ki 


| Theater- u. Kinoprogramm 
Teatr Letni: Heute 8.30 Uhr Baron Kimmel 


Casine: Andy Hardy ist verliebt 


‚Corso: |. Gehenna 
| II. Barbara Radziwilt 


use da Das Geständnis eines Spions 


Haut veneriſche 1. Sernalratſchläge Grand- Kino: Dame vom Porträt 


‚Palace: Ihr lieber Junge 


verkauft die Beltsseitung”. Re U Narutowicza 9 Tel. 128: 98 ‚Przedwieinie: Verlobten-Dreieck 
Vetelaner ioo „ Boltszseituns“ Empfängt v. 10-12 und 3—7 Uhr f Rakieta: Student aus Oxford 
& 2 \ 7 2 U 2 2 * 
— 5 
Die „Volks zeit Anzelgenpreiſez bie fiebengeipaltene Millimeterzelle 18 Gr Verlagsgeſellſchaft „Volks m. b. 
&bonnuemen 8 —— aals. Dep 9 75 Daus im "ie dreigefpaltene Willimeterzeile 00 Groſchen. Stellen ⸗ Fee Mi K ea Otto bet 
ee Hl 81e DR —— BE N TE Zen Min dee . le [ Berentwerilic Ae Fubelt 0 abel a 5 
Ausland: oe Zlotu 6, . 2 5 Ger Das Wusianb 100 | - | “ 5 * = aa 13 — Bee 


Kirchucher 
Mmaithmt- ische. . 8 RP f b. 
Be e mit 11. f. Abbe $ Bern. Ein 
728— ee werben die Taufen noligenen. * Berudt 


Bapiifien-Kehe, Nawtot 27. Sonntag. 10 uhr Predigt 
gettesdienſt Pred Gutſche 

Nögowfta 43 Sonntag, 10 Uhr vorm wn 
Vorm. 11.30 Sonntagsſchule 

Dimenowſnieg os. Sonntag, O Uhr vorm, Predigtgokiesbhent 


200 Sountageſchule und Bibeltlaſſe. 
Ruda Vablaniete.. Elezandre 9 Sonntag, 10 ur vorm 
Predigtgottes dien 
Pabianiee, Limanomjtiege M Sonntag. 
n 1 We ns ke 


10 Uhr Dorm 


Von 9-3 und 3½—8 : 


8 


